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Roman von E Vraddon
Der Pfarrer ſah erſtaunt ſeinen Sohn an War es Rück

icht auf Wahrheit oder Gerechtigkeit oder der Geiſt desPe und Neides was den jungen Menſchen ſo erregte
er gutmüthige Vater konnte nichts Schlechtes von ſeinem

d denken und ebenſowenig Treverton für einen Verbrecher
alten

Wenn Sie Jhrem Sohne befehlen wollen das Zimmer
zu verlaſſen ſo können wir die Sache ohne Leidenſchaft be

en aber ſo lange er hier iſt bleibt mein Mund ge
chloſſen

Jch habe nicht den Wunſch einen Augenblick länger zu
bleiben Jch hoffe Frau Treverton weiß daß ich bereit bin
ihr Eifer und Hingebung zu dienen falls ſie meine Hilfe
wünſcht

Jch weiß daß Sie meines Mannes Feind ſind, erwiderte
Laura mit eiſiger Verachtung und das iſt alles was ich von
Jhnen weiß oder zu wiſſen wünſchte

Das iſt hart gegen einen alten Freund Laura ſagte der
Pfarrer als Eduard das Zimmer verlaſſen hatte

Hat er ſich nicht ſchroff gegen meinen Mann benommen
erwiderte Laura

Nun verſuchen wir dieſe Angelegenheit in das richtige
Licht zu ſetzen, ſagte Sampſon indem er ſich ruhig an den
Tiſch ſetzte und ſein Taſchenbuch herausnahm Wie Sie zu
geben Miſter Treverton hatten Sie eine Frau welche an
dem Tage als Sie Jhre Heirath mit Fräulein Malcolm

eingingen am 31 Dezember des vorigen Jahres noch am
Leben war Wir haben nichts zu thun mit Jhrer erſten
Heirath mit Miß Malcolm außer natürlich ſoweit die
Ehre der Dame dadurch berührt wird dieſe zweite Heirath
kann das Gut nicht berühren Doch muß ich Jhnen zu
meinem Bedauern ſagen wenn Jhre Heirath mit der franzö
ſiſchen Tänzerin giltig war ſo haben Sie kein Recht an dieſes
Haus noch an das Gut

Jch bin bexeit alles morgen zu überliefern Dann mag
das Hoſpital gegründet werden ich bekenne mich als Betrüger
So häßlich die That jetzt nach ruhiger Ueberlegung ſo wenig
erſchien ſie als Betrug als ich zuerſt daran dachte Jch ſah
einen Weg das Gut für die Adoptivtochter meines Onkels zu
ſichern ich wußte daß dies ſein ſehnlichſter Wunſch war Jch
hatte kaum die ſchwächſte Hoffnung jemals wirklich ihr Mann
zu ſein Als ich jenes Uebertragungsdokument machte welches
ihr den vollen Beſitz des Gutes ſichern ſollte hatte ich keine
Hoffnung jemals das Gut mit ihr zu theilen Auf meine
Ehre es war nur zu Gunſten dieſes theuren Weſens daß ich
jene Handlung beging ohne jeden Gedanken mich dadurch zuleihen

Während er ſprach lag Lauras Hand in der ſeinigen Jhr
warmer Druck nachdem er geſprochen hatte ſagte ihm daß
ſie ihm glaubte

Wenn Sie dieſe Angaben öffentlich machen ſo machen Sie
ſich und Jhre Frau zu Bettlern

Nein wir ſind nicht ohne Mittel rief Laura Jch
habe noch mein Einkommen Es iſt nicht ganz dreihundert

ne jährl ch aber wir können davon leben nicht wahr
9 n II

Jch könnte zufrieden mit einer Brotkruſte in einer Dach
kammer leben wenn du bei mir biſt erwiderte er leife

Der Pfarrer ging im Zimmer auf und ab Die Umſtände
waren zu ſchrecklich er konnte ſie kaum faſſen Dieſer
Treverton war ein Schurke und das Vermögen mußte zur
Gründung eines Hoſpitals verwendet werden Die arme
Laura mußte ihre glänzende Heimath verlaſſen der ganzen
Pfarrei ſtand ein ſchwerer Verluſt bevor Er war traurig
W r erdem hatte der Pfarrer eine aufrichtige Vorliebe für

reverton
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Was haben Sie über den Mord dieſes armen Geſchöpfes
Jhrer erſten Frau zu ſagen rief er
Nichts als daß ich nicht mehr als Sie davon weiß wer

ſie getödtet hat erwiderte Treverton Es war thöricht
vielleicht feig daß ich das Haus in jener Nacht verließ mit
dem Entſchluß nicht zurückzukehren Aber wenn Sie wüßten
wie unerträglich mein altes Leben mir geworden war ſo
würden Sie ſich ſchwerlich darüber wundern daß ich die erſte
Gelegenheit ergriff mich davon zu befreien

Es iſt beſſer wir ſehen die Sache vom geſchäftlichen
Standpunkt aus an, bemerkte Sampſon Wir wollen nichts
übereilen Sie haben immer noch Zeit genug Miſter Trever

ton das Gut abzutreten und ſich ſelbſt der Bigamie anzu
klagen Aber ehe Sie dieſen Schritt thun wollen wir uns
ſelbſt von den Thatſachen überzeugen Sie heiratheten
Mademoiſelle Chicot in Paris

Ja am 18 Mai 68 Wir wurden auf dem Standesamt
getraut eine andere Ceremonie fand nicht ſtatt

Unter welchem Namen wurden Sie getraut
Unter meinem eigenen natürlich Erſt ſpäter wurde ich

unter dem Namen meiner Frau bekannt
Waren Sie vielen Leuten in Paris unter Jhrem eigenen

Namen bekannt
Sehr wenigen Jch hatte in den Zeitungen unter meinem

angenommenen Namen geſchrieben meine Skizzen aus jener
Zeit waren alle nur Jack unterzeichnet ich war allgemein

Jack und nach meiner Hochzeit wurde ich Jack
icot

s 5 viel wußten Sie von der Vergangenheit Jhrer
rau

Sehr wenig außer daß ſie von Auray in der Bretagne
etwa fünf Jahre ehe ich ſie heirathete nach Paris gekommen
war daß ſie anſtändig lebte obgleich umgeben von vielem
was nicht anſtändig war
r von ihrem Leben in der Bretagne wußten Sie

nichts
Jch wußte nur was ſie mir geſagt hatte Sie war eine

Fiſcherstochter und in großer Armuth aufgewachſen ſie war
ihres einförmigen harten Lebens überdrüſſig geworden und
war allein nach Paris gekommen faſt den ganzen Weg zu
95 ihr Glück zu machen Jhre Reiſe dauerte faſt einen

onat

Das iſt alles was Sie wiſſen
Alles
Dann können Sie alſo nicht wiſſen ob ſie frei war eine

einzugehen und Sie können nicht wiſſen ob Jhre
eirath giltig war rief Sampſon triumphirend
Es handelte ſich hier ebenſowohl um ſeine eigenen Jntereſſen

als um die ſeines Klienten und er war entſchloſſen tapfer
darum zu kämpfen Als Anwalt von Hazlehurſt hatte er eine
Einnahme von fünfhundert Pfund jährlich wenn aber das
Gut zur Errichtung und Erhaltung eines Hoſpitals verwendet
wurde ſo mußte er aller Wahrſcheinlichkeit nach ſeine
Stellung als Anwalt verlieren und irgend einem Comite
Platz machen

Das iſt eine ſonderbare Art die Frage anzuſehen ſagte
Treverton gedankenvoll

Das iſt die einzig richtige Art und warum ſoll jemand
ſich übereilen ſich eines Betrugs anzuklagen Wie können
Sie wiſſen ob Mademoiſelle Chicot nicht einen Mann in
Aurahy zurückgelaſſen hat Vielleicht iſt ſie nach Paris ge
kommen um ſeinen Mißhandlungen zu entgehen Das war
ein verzweifelter Schritt für ein junges Weib Eine Reiſe
dar Monat lang durch ein fremdes Land allein und zu
Fu

Sie war ſo jung, ſagte Treverton
Nicht zu jung um ſich thöricht verheirathet zu haben



Was würden Sie mir rathen zu thun
Das werde ich Jhnen morgen ſagen wenn ich die Sache

überlegt habe Inzwiſchen kann ich Jhnen ſagen was ich
Jhnen rathen würde nicht zu thun

Was iſt das
Geben Sie das Gut nicht ab bis Sie und wir vollkommen

überzeugt ſind daß Sie kein Recht haben es zu beſitzen Herr
Pfarrer ich muß Sie bitten als Mitvollſtrecker des Teſta
ments über die ganze Sache zu ſchweigen und auch Jhrem
Sohn Schweigen aufzuerlegen

Mein Sohn kann keine Veranlaſſung haben Herrn und
Frau Treverton zu ſchaden, ſagte der Pfarrer

Natürlich nicht, erwiderte Sampſon aber ſein Benehmen
heute abend war etwas feindſelig

Jch glaube er war nur durch ſeine Achtung für Laura
geleitet, erwiderte der Pfarrer Er glaubte es ſei ihr großes
Unrecht geſchehen Auch ich kann nur derſelben Meinung ſein
und wundere mich nicht darüber daß mein Sohn entrüſtet iſt
Was die geſetzmäßige Tragweite der Sache betrifft Miſter
Sampſon ſo überlaſſe ich es Jhnen zu thun was Sie für die
Intereſſen Jhres Klienten am heſten halten aber was die
moraliſche Seite derſelben betrifft ſo würde ich meine Pflicht
als Diener Gottes nicht erfüllen wenn ich nicht erklären
würde daß Herr Treverton ſich einer Sünde ſchuldig gemacht
hat welche nur durch tiefe aufrichtige Reue wieder gut ge
macht werden kann Für jetzt will ich nichts mehr ſagen
Gute Nacht Treverton gute Nacht Laura
Er nahm ſie in ſeine Arme und küßte ſie mit väterlicher

Zärtlichkeit Laſſen Sie den Muth nicht ſinken mein armes
Kind, ſagte er leiſe Jch wünſche daß Jhr Mann alle
Schwierigkeiten überwinden möge Jhretwegen Wollen Sie
nicht zu uns kommen und Jhren Kummer mit Celia aus
ſprechen Das würde Jhnen Erleichterung ſchaffen

Meinen Mann verlaſſen rief Laura in Schmerz und
Sorge Wie können Sie mich deſſen für fähig halten

Wenn Jhre Frau Gemahlin zu Bett gehen will um nach
all dieſer Aufregung auszuruhen ſo wird es mich freuen noch
etwas mit Jhnen zu ſprechen ehe ich nachhauſe gehe ſagte
den als die Thüre ſich hinter dem Pfarrer geſchloſſen

tte

Laura ſtimmte bei und wandte ihr weißes ermüdetes
Geſicht mit einem Blick voll Vertrauen und Liebe ihrem
Manne zu als er ſie bis an die Treppe begleitete

Gott ſegne und erhalte dich flüſterte er Du haſt mir
den Weg aus allen Schwierigkeiten gezeigt ich kann es er
tragen alles zu verlieren außer deiner Liebe

Er kehrte zu Sampſon zurück welcher in ſeinem Taſchen
buch Notizen machte
ſ Nun Sampſon wir ſind allein Was haben Sie mir zu
age n

Sehr viel Sie haben ſich in eine hübſche Patſche gebracht
Warum haben Sie mir nicht von Anfang an vertraut
Wozu hat man einen Anwalt wenn man alles verheim
lichen will

Wir wollen jetzt nicht davon reden, ſagte John Jch
brauche Jhren Rath für die Zukunft und keine Klagen über
die Vergangenheit Was rathen Sie mir zu thun

Zu machen daß Sie von hier noch heute nacht fortkommen
auf dem beſten Pferde aus Jhrem Stall Beſteigen Sie den
erſten Zug auf der entfernteſten Station die Sie vor Tages
anbruch morgen erreichen können Laſſen Sie ſehen Es iſt

nicht viel über dreißig Meilen bis Exeter Sie können bis
Exeter kommen mit einem guten Pferd

Ohne Zweifel aber was wäre damit gewonnen
Sie wären fort ehe Sie unter dem Verdacht des Mordes

verhaftet werden können
Wer wird mich verhaften
Der junge Clare hat Böſes im Sinne davon bin ichüberzeugt Wenn er nicht bereits die Polizei benachrichtigt

bat ferro er es unverzüglich verlaſſen Sie ſich
arauf

Meinetwegen erwiderte Treverton Einmal bin ich
davon gelaufen und ich fühle jetzt daß das der größte Jrr
thum meines Lebens war Jch werde denſelben Fehler nicht
nochmals begehen Wenn ich verhaftet und wegen Mord vor
Gericht geſtellt werde ſo will ich ſtandhalten Vielleicht
wäre es das Beſte denn durch die Gerichtsverhandlung könnte
vielleicht die Wahrheit an den Tag kommen

Nun vielleicht haben Sie recht aber ich empfehle Jhnen
über das Meer 8 gehen ohne eine Stunde zu verlieren Es
iſt von großer Wichtigkeit für Sie die Vergangenheit Jhrer
erſten Frau kennen zu lernen Wenn Sie ſo glücklich wären
zu entdecken daß ſie eine verheirathete Frau war als ſie
Auray verließ daß ſie zur Zeit ihrer Verheirathung mit
Jhnen noch einen Mann am Leben hatte

Warum bleiben Sie ſo beharrlich dabei ſtehen fragte

Treverton ungeduldig at daxin die einzige Möglichkeit liegt Jhnen das Gut

zu erhalten zJch habe keine Hoffnung darauf
Wollen Sie nach Auray gehen und die Vergangenheit

e ſten Frau auskundſchaften Wollen Sie mich mit
nehmen

Jch habe nichts dagegen Ein Ertrinkender faßt nach einem
Strohhalm ich kann eben ſo gut nach dem Strohhalm greifen
als nach irgend einem anderen

Dann wollen wir morgen früh mit dem erſten Zuge ab
reiſen und zwar in ganz offener Weiſe Sie können den

thun

Leuten ſagen Sie gehen nach Paris in Geſchäften Wenn
dann der junge Clare die Polizei auf Jhre Spur hetzt ſo
glaube ich es wird ihr ſehr ſchwer fallen uns zu faſſen

Jch ich werde nach Auray gehen, ſagte Treverton nach
denklich Jn der Vergangenheit meiner Frau liegt vielleicht
ein Leitfaden zur Offenbarung des Geheimniſſes ihres traurigen
Todes Rache muß der Beweggrund zum Mord geweſen ſein
Wen hatte ſie ſo tief beleidigt daß nichts Geringeres als ihr
Leben ſeine Wunde ſtillen konnte

Wer anders kann das geweſen ſein als ein verlaſſener
Ehemann oder Liebhaber erwiderte Sampſon

Wir lebten aber doch zwei Jahre in Paris ohne daß
irgend jemand uns ſtörte

Der Ehemann oder Liebhaber iſt vielleicht außer Landes
geweſen vielleicht auf See Wahrſcheinlich ein Seemann
Aue iſt ein Seehafen nicht wahr
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Es wurde beſchloſſen nach Southampton mit dem Sieben

uhrzug von Beechampton abzufahren und von Southampton
nach St Malo in Frankreich mit dem Dampfer überzuſetzen
welcher Montag abend abging Von St Malo nach Auray
dauerte die Fahrt nur noch einige Stunden ſie konnten Aurah
faſt ſo ſchnell erreichen als Paris

Fortſ folgt

Wunderbares
Ein alter Jndier erzählt in Chambers Journal einige uner

klärliche und ſeltſame Vorgänge aus dem Wunderlande Jndien
zu deren Kenntniß er theils als Augenzeuge theils durch Mit
theilungen zuverläſſiger Perſönlichkeiten gekommen iſt Einige
darunter ſtellen allerdings ſtarke Zumuthungen an die Glaubens
kraft der Leſer ſind aber deſſenungeachtet amüſant genug um
aus dieſem Grunde Wirt zu werden

Der erſte Fall betrifft das Horoſkop eines indiſchen Fürſten
ſohnes das in Gegenwart des Oberſten Meadows Taylor ge
ſtellt wurde und nachmals in eigenthümlicher Weiſe eintraf Der
Schaſtri Gottesgelehrte welcher auf Wunſch des alten Radſcha

bei der Geburt von deſſen Sohn und Erben das Horoſkop be
rechnet hatte zögerte anfänglich es dem Vater mitzutbeilen und
erſt nach einigem Zureden willigte er ein es niederzuſchreiben
Dieſe Schrift las der Radſcha zeigte ſie nur dem Oberſten und

aus Hindoſtan
verbrannte ſie dann ſodaß nur drei Perſonen der alte Radſcha
Oberſt Taylor und der Schaſtri den Jnhalt kannten Das
Horoſkop beſagte der Neugeborne werde in einem gewiſſen Alter
kinderlos eines gewaltſamen Todes ſterben Der junge Fürſt
ſaß nach dem Hinſcheiden ſeines Vaters auf dem Throne als die
große indiſche Meuterei ausbrach er nahm daran theil und ob
gleich das gefährliche Jahr angebrochen war entging er allen
Gefahren des Schlachtfeldes ebenſo nach Unterdrückung des Auf
ſtandes durch Vermittlung ſeines alten Freundes des Oberſten
Taylor dem Tode durch Henkers Hand Als es dem wackeren
Oberſten gelungen war das bereits gefällte Todesurtheil in eine
Begnadigung zur Jnternirung in einer entfernten Feſtung umzu
wandeln glaubte er alle Gefahr vorüber und äußerte dies gegen
den alten Schaſtri der aber dabei beharrte daß kein Menſch
dem Geſchick wie es Gottes Finger auf ſeine Stirn geſchrieben
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entgehen könne Und auf dem Wege zu jener Feſtung kam in
der That der junge Radſcha durch einen Unfall den eigeues
Verſchulden herbeiführte eine zufällige Entladung ſeines un
vorſichtig behandelten Gewehrs ums Leben

Bei weitem auffälliger als dieſe immerhin durch ein zufälliges
Zufammentreffen erklärliche Geſchichte für die das Wort des
Oberſten Taylor bürgt iſt der zweite Fall den der Verfaſſer
ſelbſt erlebt hat Vor einigen Jahren ſo erzählt er beſuchte ich
einen einheimiſchen Herrn von hoher Stellung gerade als er die
willkommene Nachricht erhalten hatte daß binnen zwölf Monaten
ein freudiges Ereigniß bevorſtehe Er ſchickte ſofort zu einem
Wahrſager aus der Klaſſe der Rammalls die vermittels der
Würfel Raml ihre Künſte betreiben Dieſer Würſel ſind 18
die zu je ſechs auf einen dünnen metallenen Stab an einander
gereiht ſind um den als ihre Achſe ſie ſich unabhängig von ein
ander drehen können Jn Betracht kommen nur die vier mit
kabbaliſtiſchen Zeichen bedeckten Seiten durch welche der Me
tallſtab nicht hindurchgeht Als der Rammall eingetroffen war
und ſich an eine Seite des Teppichs auf dem wir alle ſaßen
niedergelaſſen hatte fragte ihn der Hausherr Weißt Du wes
halb ich zu Dir geſchickt habe Der Wahrſager erwiderte nurmit der Bitte der Hausherr möge die Würfel werſen die er
ihm überreichte Vermittels einer eigenthümlichen Bewegung der
Hand in welche mein Freund die drei Wurfſtäbe neben ein
ander gelegt hatte brächte er die Würfel in rotirende
Bewegung wodurch die Stellung der einzelnen Flächen zueinander ſich natürlich jeden Augenblick veränderte und warf dann

die Stäbe anf den Teppich Es iſt klar daß die Anzahl der
möglichen Kombinationen eine außerordentlich r iſt näm
lich 4 in der 18 Potenz Nach dem vorliegenden Wurf

r nun der Wahrſager an zu rechnen und ſagte nach einem
chen Du wünſcheſt mich wegen deines Hauſes zu befragenUnter Haus war die Frau des Fra enden zu verſtehen deren

direkte Erwähnung gegen die moslimiſche Etikette verſtoßen haben
würde Daß der Rammal hier das Richtige getroffen konnte
allerdings die Folge eines nicht eben ſchwierigen Errathens ſein
Es kam nun darauf an die Frau die Würfel werfen zu laſſen
was in unſerer Gegenwart nicht geſchehen konnte da die
Mohammedanerin ſich vor fremden Männern nicht zeigen darf
Der Hausherr nahm alſo die Würfel in das Frauengemach ließ
dort von ſeiner Gattin in derſelben Weiſe einen Wurf thun und
brachte unter ſorgfältiger Beibehaltung der Stellung die Würfel
zu uns zurück

Jetzt begann der Rammall eine langwierige Berechnung bei
welcher er außer den Würfeln auch nach einem ſelbſtgefertigten
Almanach Sonne Mond und Planeten in Betracht nahm Nach
viertelſtündigem Rechnen verkündete er als Ergebniß 1 daß die
Dame die Hoffnungen ihres Gatten erfüllen würde und zwar
an einem Tage nach etwa ſieben Monaten den er ganz genau
angab 3 daß das Kind ein Mädchen ſein 4 aber ſchon fünf
Monate nach ſeiner Geburt ſterben und endlich 5 daß es das
letzte Kind des Ehepaares ſein würde aus welchem Grunde
konnte oder wollte der Rammall nicht ſagen

Der Wahrſager erhielt ſeine Bezahlung und ging Am Tage
den er genannt hatte wurde meinem Freunde ein Mädchen ge
boren das im fünften Monate danach verſtab Nicht lange da
nach ſtarb auch mein Freund und damit waren alle fünf
Weiſſagungen eingetroffen

Ueber das Mango Kunſtſtück indiſcher Gaukler erzählt der
Berichterſtatter Dies für gewöhnlich ſehr unvollkommen dar
geſtellte Stücklein wurde einmal im März in der Veranda meines
eigenen Hauſes ausgeführt und zwar vor mir und drei anderen
ſehr ſkeptiſchen und ſcharfäugigen Perſonen die in einem Halb
kreiſe ſaßen in deſſen Mitte ein großer mit eben aus unſerem
Garten friſch entnommener Erde gefüllter Blumentopf ſtand
Der Gaukler miſchte etwas in die Erde und ſteckte dann ein
trockenes MangoSamenkorn hinein er begoß es darauf und be

begründete Zweifel erregen Ein

deckte es mit einem länglich viereckigen Seinentuche Während
der Gaukler und ſein Gehilfe zur Beluſtigung anderer Zuſchauer
eine Reihe erſtaunlicher Kunſtſtücke ausfuühren beſchränken wir
vier unſere Aufmerkſamkeit auf den Mango entſchloſſen uns in
keiner Weiſe täuſchen zu laſſen Das Tuch fängt an ſich in der
Mitte zu erheben wie von einem darunter befindlichen Stocke
getrieben Als es ungefähr acht Zoll über dem Blumentopf
hervorſteht tritt der Gaukler heran erfaßt es ohne den Topf zu
berühren an zwei Enden und hebt es vor unſeren Augen vor
ſichtig auf und wir erblicken einen jungen Mangoſchößling mit
vier glänzenden Blättern anſcheinend eine Woche alt Er
deckt Topf und Pflanze wieder zu kehrt zu ſeinen anderen
Kunſtſtücken zurück und wir ſetzen unſere Beobachtung fort
Jetzt iſt das Tuch ungefähr zwei Fuß hoch und als es aber
mals abgenommen wird iſt der Mangobaum zu einem Zwerg
bäumchen geworden das ausſieht wie zwei ger alt Beim
dritten male iſt der Mangobaum ungefähr 4 Fu hoch und trägt
wei grüne Früchte die beim vierten male ſich zu ſchönen reifenMangos entwickelt haben Jetzt berührt der Gaukler zum erſten

male den Baum um die Mangos abzupflücken und uns zu über
reichen wir ſchneiden ſie durch verzehren ſie und finden ſie ſo
gut und friſch wie man nur wünſchen kann Dann unterſuchen
wir das Bäumchen das zwar klein und zierlich aber im übrigen
in allen Einzelheiten Wurzel Stamm Zweige Rinde und
Blättern vollſtändig und ebenſo echt iſt wie die Mangos Bedenl
man daß vier ſkeptiſche Europäer eine Stunde lang ihre ganz
Aufmerkſamkeit ausſchließlich auf dieſen Vorgang gerichtet hatten
daß der Gaukler ohne alle Apparate und mit Ausnahme eine s
Lendentuches vollſtändig unbekleidet war daß das Ganze n
unſerer eigenen Wohnung bei hellem Tageslichte vorging um d

der Blumentopf von niemandem berührt wurde ſo iſt klar da
alle ſonſt üblichen Erklärungsverſuche für dieſe in Jndien keine
wegs ungewöhnliche Leiſtung wegfallen

as letzte Stückchen kennt der Berichterſtatter nur vom Höre n
ſagen es grenzt an das Unmögliche und wird bei jedem Leſer

Gaukler der auf offer er
Straße vor einer ſtaunenden e ſeine Zaubereien vollfüh rt
entnimmt ſeinem Korbe ein langes kugelförmig zuſammengerolk es
Garn ein Ende wird an den Korb angebunden die Kugel in die
Luft geworfen wobei das Garn ſcheinbar ins Unendliche ſich
abwickelt da die Kugel nicht zurückkommt An dieſem Girrn
klimmt nun auf Befehl des Gauklers ſein Gehilfe ein achtjähri ges
Bürſchchen empor und verſchwindet bald den Blicken der Um
ſtehenden Ein einfältiges Stück nicht wahr Offenbar iſt die
Kugel auf oder über das Dach eines Hauſes geflogen und der
Junge klettert dort hinauf freilich ſind alle Häuſer nur ſehr
niedrig und das Garn ſteigt ſchnurgerade auf ſodaß dieſe Er
klärung nicht genügt Der Gaukler vollführt nun einige andere
Taſchenſpielereien und erklärt endlich daß er ſeinen Gehjlfen
braucht er ruft den Jungen von oben her antwortet eine
Stimme er habe keine Luſt herabzukommen Der Gauklex ge
räth in Zorn erklärt der Burſche müſſe beſtraft werden nimmt
ein Meſſer zwiſchen die Zähne und klettert ebenfalls an dem
Garne empor er verſchwindet nach einem Weilchen hört man
einen Schrei Blutstropfen fallen und gleich darauf ſtürzt zum
Entſetzen der Zuſchauer der Knabe leblos und mit Blut bdeckt
herunter und bleibt zerſchmettert am Boden liegen Als ob nichts
geſchehen wäre läßt ſich nun der Gaukler auch wieder herab
wirft ein Tuch über den todten Knaben und fängt an das Garn
bedächtig einzuziehen als wenn am anderen Ende ein Drache
wäre und aufzurollen Dann packt er ebenſo gemächlich ſeine
ſämmtlichen Apparate zuſammen zum Schluß nimmt er das Tuch
fort und ſiehe da Der kleine Burſche ſpringt friſch und
lebendig mit breitem Grinſen darunter hervor Weder Blut
noch Wunden ſind an ihm zu ſehen und alle Glieder ſind heil

Ein ſtarkes Stück SMünchener N N

Bunte Veitung
Einer Studie über den Prinzen Jerome Navpoleon

welche Karl Voigt in der N Fr Pr veröffentlicht entnehmen
wir folgende intereſſante Stellen Als ich im Winter 1868 in
Berlin Vorleſungen hielt traf der Prinz dort ein mit einer
diplo natiſchen Miſſion betraut über welche er übrigens beim
Frühſtück wo ich öfters ſein Gaſt war nie ein Wort verlauten
ließ Um ſo offener ſprach er ſich üher Perſonen und Vor
kommniſſe in der Geſellſchaft aus Welcher Kontraſt ſagte er
einmal Wenn ein Mann in höherer Stellung etwa wie ich
nach Paris kommt bei Hofe und den Miniſtern verkehrt ſo hat
er nach acht Tagen alle Männer geſehen die irgend eine Rolle
ſpielen bei dem Kaiſer die Staatsbeamten und Generale bei
der Kaiſerin die aufgeſchwindelten Schafsköpfe bei meiner
Schweſter Mathilde Künſtler und Literaten bei mir Männer der
Wiſſenſchaft und Leiter der Oppoſitionsparteien bei Fould die
Finanzgrößen und niemand wird es ihm verübeln wenn er in
einem Salon ſich mit Arago der doch ein unverhohlener Re
publikaner iſt angelegentlich unterhält Hier aber dreht ſich alles Schlacht um wie ein Kartenhaus

in abgeſchloſſenen Kreiſen Ob ich beim Senig bei einem Prinzen
oder einem Miniſter den Abend zübringe überall fehe ich die
ſelben Perſonen heute in kleiner Uniform morgen in großer
immer dieſelben Hofbeamten dieſelben Staatsmänner dieſelben
Militärs Jch hätte gern Virchow s und anderer Gelehrten Be
kanntſchaft gemacht unmöglich Dort wo ich verkehren muß
ſind ſie nicht zu finden und wenn ich einen Oppoſitionsmann
wie Virchow aufſuchen oder am dritten Orte treffen wollte
würde ich den ganzen Erfolg meiner Sendung kompromittixen
Aber, fügte er hinzu dieſe Abgeſchloſſenheit macht gerade ihre
Stärke Bei uns bekümmert ſich jeder zuerſt um alles andere
und ganz zuletzt erſt um ſeine ſpezielle Aufgabe hier iſt es
gerade umgekehrt Schon damals waren ihm die Folgen eines
etwaigen Konfliktes vollkommen klar Wenn es zu einem Kriege
kommen ſollte wird es uns wahrſcheinlich ſchlimm ergehen Das
preußiſche Volk iſt mit ſeinem Königshauſe eng verwachſen und
der Einheitsgedanke hat überall platzgegriffen Die Hohenzollern
können zehn Niederlagen aushalten ohne dadurch vernichtet zu
werden das Kaiſerreich fällt nach dem Verluſte der erſten

Und die Deutſchen können

dw



einen unglücklichen Krieg aushalten wenn er auch ſieben Jahre
dauern ſollte wie zur Zeit Friedrichs des Großen wir aber
wären ſelbſt nach einem glücklichen Kriege in einem Jahre erſchöpft
bis auf das Mark der Knochen Aber auch abgeſehen davon, ſagte
er mit ſteigender Erregung wie liegen die Dinge Mein Vetter
und die Schafsköpfe die um ihn ſind bilden ſich ein die Süddeutſchen
werden mit uns gemeine Sache machen Es iſt ja wahr dieſes
Preußen iſt wie ein Oelfleck der ſich immer mehr ausbreitet
aber das hätte man vor 1866 bedenken ſollen Weshalb ſollen
denn Baden Würtemberg Sachſen und Baiern mit uns gegen
ihre Stammesgenoſſen fechten Weil ſie meinem Onkel ihre
Kronen verdanken Weil der König von Würtemberg mein
Vetter iſt Das ſind abgethane Dinge Zu Zarfp meines
Onkels war die Lage eine andere Der deutſche Fürſt der ſich
heute für uns erklären würde hätte damit ſeine Abtretung
unterzeichnet und könnte ſſch glücktich ſchätzen wenn er über die
Grenze käme ohne daß ihm einige Kugeln nachgeſchickt würden
Aber ich predige tauben Ohren

Die längſte Brücke der Welt wird in dieſem Jahre die
Provinz Oſtpreußen erhalten Zu ihrer Erbauung wird nicht
Eiſen oder Stahl ſondern nur Holz verwendet werden und zwar
deshalb weil ſie nicht ſchwer ſein darf aber doch fähig ſein muß
große Laſten zu tragen Es ſoll nämlich wie der KönigsbKüug Ztg berichtet wird im großen Moosbruche einer Forſt
zrviſchen Wehlau und Labiau vom Königsberger Pionier Bataillon
eine über ſieben Kilometer lange Mvoorbrücke aus ge
feillten Bäumen errichtet werden Dieſer Brückenbau iſt eine
Uebungsarbeit für die Pioniere wird aber auch gleichzeitig zur

e des Verkehrs dienen zumal das Bauwerk ſtehen
obeibt

Brücke über den Kanal Auf Grund neuerer r
im Aermielkanal ſoll die geplante Brücke jetzt nicht mehr von Kap
Gr is Nep ſondern vom Kap Blanc Nez ausgehen und die
eng liſche Küſte in South Foreland erreichen Die Seetiefen auf
welchen die Pfeiler ruhen überſteigen nicht 50 m und beſtehen
aus harten Kreidefelſen Die neue Richtung iſt um 5 km kürzer
als die zuerſt geplante und völlig gradlinig

Ein originelles Führungszeugnifz hat beim jüngſten
Quirrtalswechſel die Frau eines berliner Schauſpielers dem ab
zieh enden Dienſtmädchen in das Dienſtbuch eingetragen Daſſelbe
Iautet Friederike Wilhelmine A hat ein Jahr weniger elf
Monate bei mir im Dienſt geſtanden und ſich in dieſer Zeit
fleiß ig an der Hausthüre genügſam in der Arbeit ſorg
ſam für ſich ſelbſt geſcheidt im Ausreden freundlich
gegein Mannsperſonen treu ihrem Liebhaber und ehrlich
wenit alles verſchloſſen war gezeigt Behufs Erlangung eines
beſſeren Atteſtes beabſichtigt die gekränkte Küchenfee den Klage
weg zu beſchreiten

Aus den Alpen Für jene Touriſten welche die
Liechtenſtein Klamm im Salzburgiſchen eine der ſchönſten
Bergſchluchten der deutſchen Alpen kennen wird eine Nachricht
von Jntereſſe ſein die der in St Johann im Pongau er
ſcheinende Salzburger Gebirgsbote veröffentlicht Hiernach
wird ſich daſelbſt eine Geſellſchaft bilden die ſich die Faſſung
und Herausleitung der heißen Quellen in der Klamm ſowie die
Anlegung von heißen Bädern zur Aufgabe macht Schon lange
beſteht die Meinung daß dieſe Quellen von den Gaſteiner
Quellen abſtammen Die Ausführung dieſes Planes würde der
ſchon jetzt vielbeſuchten freundlichen Stadt St Johann und

r tüchtigen und betriebſamen Bevölkerung von großem Vor
theil ſein

Ein Vereinsſimpler Mit meinem neuen Verein iſt es
ar nichts keine Mitglieder keine Ausſichten Er wendet
ich auch an einen zu beſchränkten Kreis Jch habe da einen

neuen glorreichen Gedanken Nun Gründen Sie doch
einen Verein ehemaliger Säuglinge

9

Wiſſenſchaft Kunſt Tileratur
Wiesbaden 6 April Der heute unter Vorſitz des

Geheimraths Leyden aus Berlin eröffnete X Kongreß für
innere Medizin iſt von mehr als 200 Aerzten darunter den
berühmteſten Klinikern Deutſchlands Oeſterreichs und der Schweiz
beſucht Regierungspräſident von Tepper Laski begrüßte den
Kongreß im Namen der hieſigen Regierung Vom Kultus
miniſterium war Geheimrath Skrzeczka anweſend Als Vice
präſidenten wurden berufen Geheimrath Quincke Kiel Profeſſor
Demme Bern Geheimrath Naunyn Straßburg Letzterer und
Profeſſor Fürbringer Berlin ſprachen in heutiger Vormittags
ſitzung über Gallenſteinkrankheiten

Die Tagesordnung für die Haupt Verſammlung der
Deutſchen Goethe Geſellſchaft am 8 Mai in
iſt um eine intereſſante Nummer erweitert worden Es ſind
nämlich zahlreiche Akten aufgefunden worden die ſich auf das

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle
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Weimar

ſtets gründlich und gewiſſenhaft giebt

entſpricht

weimar ſche Theater unter der Goethe ſchen Direktion
beziehen Prof Dr Suphan der Direktor des Goethe und
Schiller Archivs wird der Hauptverſammlung über den Jnhalt
dieſer Papiere nähere Mittheilungen machen

2

Eintheilung und Standorte des Heeres und der
Kaiſerlichen Marine Nachgeſehen bis zum I April 1891
Preis 1 Berlin A Bath Schloßfreiheit 7 Das kleine

ſeit 25 Jahren erſcheinende Heftchen enthält in bequem über
ſichtlicher Anordnung alles über Standorte und Eintheilung des
deutſchen Heeres und der Kaiſerlichen Marine zu wiſſen Er
forderliche und iſt nicht nur den militäriſchen Kommandobehörden
wegen des ſchnellen Veraltens der großen Rangliſte ein un
entbehrliches Auskunftsbuch ſondern auch allen denjenigen welche
zum Heere und der Marine in irgend einer Beziehung ſſtehen ein
willkommener Rathgeber

Der Friede von Utrecht Verhandlungen zwiſchen
England Frankreich dem Kaiſer und den Generalſtaaten von
1710 1713 von D Ottokar Weber Privatdozent an der
deutſchen Univerſität Prag Gotha Friedr Andr Perthes 1891
9 M Die lichtvolle Behandlung des Gegenſtandes iſt eine
durchaus quellenmäßige da Weber die einſchlägigen diplomatiſchen
Korreſpondenzen Berichte Protokolle c benutzt hat die in denArchiven von Wien Paris London und dem Haag noch un
bearbeitet ſich vorfanden

Zur Stütze der Hausfrau Lehrbuch für angehende
und Nachſchlagebuch für erfahrene Landwirthinnen in allen
Fragen des Antheils der Frau an der ländlichen Wirth
ſchaft Von Hedwig Dorn Verfaſſerin der Wirthſchafts
plaudereien in der Land wirthſchaftlichen Preſſe umgearbeitete
Auflage Mit 261 in den Text gedruckten Abbildungen Berlin
1891 Verlag von Paul Parey SW Hedemannſtr 10 Das Buch
umfaßt im erſten Theile alle Zweige der häuslichen und äußeren
Wirthſchaft und beſchäftigt ſich in ſeiner zweiten Hälftemit der
Küche Allen Hausfrauen und ihren Gehilfinnen auf dem Lande
iſt es ein wohl nie verſagender Rathgeber der ſeine Auskünfte

Es eignet ſich beſonders
als Geſchenk an junge Hausfrauen denen noch die mancherlei
praktiſchen Erfahrungen des häuslichen und wirthſchaftlichen
Lebens abgehen zumal auch die äußere Ausſtattung des Buches

ſeinem hohen inneren Werthe durchaus entſpricht

Die Hygiene der Haut Von Paul Mantegazzo
Königsberg i/Oſtpr Verlag von Heinrich Matz Preis 1
Dieſes neue das zehnte Bändchen aus des Verfaſſers populärer

Hygieniſcher Encyklopädie welches im Gewande einer unter
haltenden Lektion eine Fülle von Belehrung bietet beſchäftigt ſich
hauptſächlich mit der Waſſerheilkunde und empfiehlt nach Darlegung
der allgemeinen hygieniſchen Vorſchriften zur Hautpflege kühle
Bäder von 15 200 R verwirft heiße Bäder und behandelt zum

Schluß die Hautkrankheiten r
erſchienVon der Sammlung mediziniſcher Wegweiſer

Band V und VI Diät und Wegweiſer für Gallen
und Nierenſteinleidende Von Dr J Ruff Badearzt
in Karlsbald Berlin Hugo Steinitz Verlag 1891 Preis
2 Verfaſſer legt neben der Behandlung des Leidens ſelbſt
einen beſonderen Nachdruck auf die Diät und Lebensweiſe welche
die Bildung von Steinen verhindert und durch welche der Kranke
dem Wiederauftreten des entſetzlichen Leidens entgegenzutreten
imſtande iſt Jn demſelben Verlage erſchien Haut und
Haare Die Krankheiten der Haut und der Haare ihre Pflege
und Behandlung von Dr Karl Frieſe Preis 50 Das
Buch giebt eine gemeinverſtändliche abgerundete Darſtellung der
verſchiedenen hierher gehörigen Erkrankungsformen und legt vor
allem die Behandlung der Haut und Haarleiden in erſchöpfender
Weiſe ſo klar wie ſie dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft

II

Mahlſtedt Georg Die landwirthſchaftlichenGenoſſenſchaften und deren Vereinigung zu Slthanden

zihr Nutzen ihre Einrichtung und ihr Betrieb Ein Rathgeber
bei der Errichtung landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften und
Verbände Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage Olden
burg Verlag von Gerhard Stalling 1,20 M

Martin Luther Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzügene ineberg Dresden und Leipzig E Pierſons Verkeg

Jrrwege des Herzens Roman von Ernſt Müller
Dresden und Leipzig E Pierſons Verlag 1891 3 M

Die Jsraelitiſche Küche Kochbuch für das Jsraelitiſche
aus von Henny van Cleef Berlin u ipziFried Co f nd Leipzig Alfred

Aus der Welt des Gebetes Von Dr D G Monrad
Gotha Friedr Andr Perthes 10Geb in ſints 20 m ves 1890 10 Aufl Voltsnusaabe

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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